
Niklaus Weiss 
lic. rer. pol. 
Buchgasse 1 
4126 Bettingen 
Mobile 076 337 27 24 
Nipepawe@gmail.com 
 
 
 
 

Bewerbung als Vorstandsmitglied Ressort Psoriasis/Vitiligo oder als Präsident 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Seit dreissig Jahren lebe ich mit Psoriasis und kenne die Sorgen und Ängste der Erkrankten 

aus eigener Erfahrung. Ich habe an der Universität Basel Wirtschaftswissenschaften studiert 

und mich als Gesundheitsökonom spezialisiert. Seit zwanzig Jahren bewege ich mich beruf-

lich in der Spitallandschaft. Mein Tätigkeitsgebiet lag dabei immer im Bereich Finanzen und 

Controlling, wobei dies jeweils mit einer Führungsaufgabe einherging. Die ersten acht 

Berufsjahre im Gesundheitswesen verbrachte ich am Universitätsspital Basel. Danach folgten 

neun Jahre als Leiter Finanzen und Controlling im St. Claraspital, dem grössten Privatspital 

der Nordwestschweiz. Aktuell arbeite ich in der Universitären Altersmedizin Felix Platter in 

Basel. Nebenberuflich habe ich ein kleines Engagement als Dozent am Universitätsspital Ba-

sel für Gesundheitspolitik und Tarifsysteme. Dadurch bleibe ich am Puls der gesundheitspoli-

tischen Entwicklungen. 

 

Die Arbeit als Vorstandsmitglied kenne ich aus meiner Zeit als aktives Vorstandsmitglied ei-

nes Spitex-Zentrums in Basel. Nach der erfolgreichen Einbindung des Zentrums zur Spitex-

Basel, war ich einige Jahre Präsident des nachfolgenden Fördervereins des Zentrums.  Falls 

die SPVG meine Unterstützung beanspruchen möchte, bin ich gerne bereit mich für Ihre An-

liegen zu engagieren. 

 

Freundliche Grüsse 

Niklaus Weiss 

mailto:Nipepawe@gmail.com
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Personalien 
 
 

 Name Niklaus Weiss, lic. rer. pol. 
 Geburtsdatum 12. September 1970 
 Geburtsort Basel 
 Nationalität Schweiz 
 Bürgerorte Basel und Laufenburg / Sulz 
 Adresse Buchgasse 1, 4126 Bettingen 
 Zivilstand getrennt 
 Kinder Fabian Weiss, 09.02.2000 
  Severin Weiss, 24.03.2002  
  Elina Weiss, 02.04.2004 
  Lionel Weiss, 18.09.2006 
  Timon Weiss, 18.09.2006 
  Myrina Weiss, 13.10.2008 
  Freja Kallabis (Pflegetochter), 13.08.1999 
 Telefon +41 76 337 27 24 
 Email nipepawe@gmail.com 

 

Beruflicher Werdegang 

 2019/01 bis heute Abteilungsleiter Controlling 

 Unternehmen Universitäre Altersmedizin FELIX PLATTER 

          Hauptaufgaben  - Fachliche und personelle Leitung der Abteilung 

- Finanz- und Strategiecontrolling 

- HR-Controlling 

- Medizincontrolling 

- Tarif- und Vertragsverhandlungen 

2017/12 bis 2018/12  Abteilungsleiter Finanzen und Controlling bzw. 

  Bereichsleiter Finanzen und ICT (CFO) a.i. (bis 30.04.2018) 

 Unternehmen Felix Platter-Spital 

          Hauptaufgaben  - Fachliche und personelle Führung des Geschäftsleitungsbereiches mit  

    den Abteilungen 

- Finanz- und Rechnungswesen 

- Controlling 

- Medizinische Codierung 

- Patientenadministration 

- Bettendisposition 

- ICT 
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2017/04 bis 2017/11  Abteilungsleiter Controlling 

 Unternehmen Felix Platter-Spital 

Hauptaufgaben -  Modernisierung des Controllings und des Berichtswesens in     

Zusammenarbeit mit dem VR 

  - Aufbau des Medizincontrollings 

 

 2010/10 bis 2017/01 Leiter Finanzen und Controlling (CFO) 

 Unternehmen St. Clara-Gruppe, bestehend aus 

- St. Clara AG 
- St. Claraspital AG 
- St. Clara Infra AG 
- Hirzbrunnenhaus 

 
             Hauptaufgaben - Fachliche und personelle Leitung der Abteilung mit den Teams 

- Finanzbuchhaltung und Betriebsbuchhaltung 

- Finanzcontrolling und Medizincontrolling 

- Medizinische Codierung 
  - Periodische Kostenstellen- und Kostenträgeranalysen 
  - Erstellen des monatlichen Managementreportings 
  - Erstellen der gesetzlichen und vertraglichen Statistiken 
  - Überprüfung der Datenqualität in diversen Systemen 
  - Controllinggespräche mit Kaderpersonen 
  - Weiterentwicklung des MIS 
  - Erstellen von Wirtschaftlichkeitsberechnungen 
  - Erstellen von Businessplan nach Vorgabe von Rahmenbedingungen 
  - Leitung des Budgetprozesses 
  - Leitung oder Mitwirkung in Projekten 
  - Stellvertretung der St. Clara-Gruppe gegenüber Dritten 
  - Stellvertretung des Bereichsleiters 
 
 2008/07 bis 2010/09 Leiter Finanzen und Controlling (CFO) 

 Unternehmen St. Claraspital AG 

 Hauptaufgaben - Gleiche wie oben, jedoch ohne Mutter- und Schwestergesellschaften 
  - Mithilfe beim Aufbau und Umsetzung der Holdingstruktur 
 

 2008/03 bis 2008/06 Leiter Controlling 

 Unternehmen St. Claraspital AG 

 Hauptaufgaben - Leitung der Teams Controlling und Medizinische Codierung 
  - Aufbau des Medizincontrollings 
 

 2003/01 bis 2008/02 Wissenschaftlicher Fachmann im Direktionsstab 

 Unternehmen Universitätsspital Basel 
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 Hauptaufgaben - Erstellen und Kommentieren des Spitalleitungsreportings 
 - Mitarbeit bei Jahresabschluss und Erstellen des Jahresreportings mit 
   Kommentar 
 - Mitwirken an der Weiterentwicklung der Führungsinstrumente 
 - Mitarbeit bei der Entwicklung zur Trennung der Kosten von Lehre und  

Forschung in Zusammenarbeit mit dem Kantonen Basel-Stadt und 
Baselland 

 - Kalkulation und Nachkalkulation von komplexen Leistungspaketen  
   z.B. Transplantationen 

  - Vertretung des Universitätsspitals in verschiedene gesamtschweizerischen 
    Gremien und Mitarbeit bei Verhandlungen 

  - Budgetierung von Personal- und Sachkosten sowie Leistungen 
 - Weiterentwicklung der Kostenstellen und Kostenträgerrechnung 
 - Fachliche Projektleitung im Aufbau SAP BI 

  - Dozent für Gesundheitspolitik und gesundheitsökonomische Sachverhalte 
 

 2001/04 bis 2002/12 Leiter Zentrales Controlling 

 Unternehmen Kantonsspital Basel 
 

 2000/04 bis 2001/03 Fachmann für Statistik und Controlling 

 Unternehmen Kantonsspital Basel 
 

 1998/05 bis 2000/03 Koordinator fakultatives Geschäft 

 Unternehmen Rhine Re   

 1998/10 bis 1998/04 Assistent des fakultativen Underwritings 
 Unternehmen Rhein Rückversicherung 
 

 1995/02 bis 1996/09 Hilfsassistent am Institut für Volkswirtschaft 
 Unternehmen Universität Basel, WWZ 
 

 1993/04 bis 1994/03 Tutor am Institut für Statistik und Ökonometrie 
 Unternehmen Universität Basel, WWZ 
 

 1990/05 bis 1990/10 Praktikant an der Börse Basel 
 Unternehmen Schweizerische Bankgesellschaft (SBG) 

 

Schulung und Ausbildung 
 

 Seit 1998 Diverse fachspezifische Kurse und Führungsschulungen 
 1998 Lizentiat in Wirtschaftswissenschaften an der Universität Basel (äquivalent 
  zu „Master in Wirtschaftswissenschaften“, mit den Schwerpunkten: 
   - Sozialpolitik (Gesundheitsökonomie,  
      Arbeitsmarktökonomie) 
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   -  Wettbewerb Information, Risiko (Informationsökonomie,  
      Spieltheorie, Industrieökonomie) 
   -  Finanzmärkte (Finanzmarkt und Finanzinstitute, Geldtheorie,  
       Optionspreisbewertung)  

Diplomarbeit bei Prof. Niklaus Blattner zum Thema „Qualifikation und 
Arbeitslosigkeit 

 1989  Beginn des Chemiestudiums an der Universität Basel (ohne Abschluss) 
 1989  Rekrutenschule 
 1989  Maturaabschluss B6 am Gymnasium Bäumlihof in Basel 
 1981  Eintritt Gymnasium Bäumlihof 
 1977  Eintritt Primarschule Kleinbasel 
 1974  Eintritt Kindergarten 
 

 Sprachen 

   Deutsch Muttersprache 
   Französisch, Maturitätsniveau 
   Englisch, Maturitätsniveau 
   Lateinisch, Maturitätsniveau 

 IT-Kenntnisse 

  - SAP R3 (FI, CO, EIS, IS-H, BI, MM) teilweise mit Modulverantwortung 
  - Hospis Nexus (Finmam, Patman, Persman) 
  - MS Excel (sehr gute Kenntnisse) 
  - MS Word, Access, Powerpoint 
  - Polypoint, Abacus, - Qlik View, Turbo Pascal, Basic-, SQL 
  - Navision 
  - HCe TIP 
  - Phönix Clinical 
 

Aktivitäten und Mitgliedschaften 

- Mitautor von REKOLE® II und ehemaliges Mitglied der Fachkommission 
REK (beides bei H+). 

 - Dozent für gesundheitspolitische und gesundheitsökonomische Fragen, 
sowie Abrechnungssysteme im Gesundheitswesen am Universitätsspital 
Basel 

  - Schweizerische Gesellschaft für Medizincontrolling SGfM 
  - Vereinigung der Basler Ökonomen VBÖ 

 - Ehemaliges Vorstandsmitglied eines Spitex-Zentrums,  
  später Präsident des Fördervereins 

 Freizeitgestaltung 

  - Familie 
  - Badminton 
  - Literatur zu Quantenphilosophie 
 

 Referenzen Können bei Bedarf gerne angegeben werden 
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